
Erläuterungs- und Tätigkeitsbericht zur Rechnungsprüfung 2025 Seite 1 von 11

Erläuterungs- und Tätigkeitsbericht
der Finanzkommission Tägerig

Rechnungsprüfung 2025 der Einwohnergemeinde 5522 Tägerig

Teilnehmende

(an der Schluss-
besprechung vom
Montag, 13.4.2026,
17.00 bis 18.15 Uhr)

Thomas Widmer (Gemeindeammann)

Stefan Bätscher (Gemeinderat)

Daniela Kramer (Gemeinderat)

Thomas Mayer (Gemeinderat)

Patrick Oldani (Gemeinderat)

Tobias Matter, Gemeindeschreiber

Andrea Seiler, Finanzverwalterin (FiV)

Christian Bertschinger, Präsident FiKo

Stephanie Gloor, Mitglied FiKo

Edith Seiler, Mitglied FiKo

Roland Seiler, Mitglied FiKo
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1) Informationsabgleich

2) Feststellungen der FiKo klären

3) laufende Optimierung zugunsten der Einwohnergemeinde

Adressat

(dieses Berichtes)

Einwohnergemeinde (via öffentliche Auflage)

Gemeinderat, Gemeindeschreiber und Finanzverwaltung

FiKo (Periodenvergleich und Pendenzenübersicht)

Einleitung:
Dieser vorliegende fakultative Erläuterungs- und Tätigkeitsbericht der Finanzkommission (FiKo) beinhaltet
die wesentlichen und dringlichen Feststellungen aus der Rechnungsprüfung und bildet einen groben Über-
blick über die Finanzlage der Gemeinde ab. Die wesentlichen Sachverhalte wurden anlässlich der Schluss-
besprechung mit dem Gemeinderat besprochen. Der Bericht kann ergänzend zu den Abstimmungsunter-
lagen des Gemeinderates die Einwohnenden der Gemeinde informieren und dient der FiKo für Periodenver-
gleiche kommender Prüfungen sowie als Pendenzenliste.

Die Aufgabe der Finanzkommission besteht darin, die Jahresrechnung zu prüfen und zu beurteilen. Die
Detailkonti und Zusammenzüge sowie die übrigen Angaben der Jahresrechnung wurden auf der Basis von
Stichproben geprüft. Ferner wurde die Anwendung der massgebenden Haushaltgrundsätze, die wesentli-
chen Bewertungsrichtlinien sowie die Darstellung der Jahresrechnung als Ganzes beurteilt.
Für den Inhalt und das Ergebnis der Jahresrechnung ist der Gemeinderat verantwortlich.

Das Prüfungsurteil berücksichtigt zudem die Ergebnisse der externen Bilanzrevision (gemäss § 16 FiV),
welche durch die BDO AG, 5001 Aarau durchgeführt wurde. Der FiKo liegt das Protokoll der Schlussbespre-
chung sowie der Bericht vom 26.3.2026 vor.

Die verlangten Unterlagen für unsere Prüfungen waren umfassend vorhanden und wurden sehr übersichtlich
zusammengestellt. Frau Andrea Seiler danken wir für die saubere und korrekte Rechnungsführung, die
kompetenten Ausführungen sowie der kooperativen Unterstützung während der Rechnungsprüfung, insbe-
sondere bei der Einsichtnahme in Detailinformationen und Belege.
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1. Ergebnis

a) Erfolgsrechnung

Wesentliche Bemerkungen:
Aus der Erfolgsrechnung 2025 resultiert ein Ertragsüberschuss von rund 569k inkl. Werke, resp. 514k
ohne Werke. Das Operative Ergebnis ist dabei mit 437k (resp. 383k) positiv und wird durch eine
Entnahme aus der Aufwertungsreserve (143k) zusätzlich verbessert.

Der Netto-Aufwand beträgt insgesamt 5.04Mio (2024: 4.72Mio.; 2023: 4.57Mio.) und liegt rund 200k
höher als budgetiert. Er folgt weiterhin der bisherigen Tendenz und erhöht sich gegenüber Vorjahr um
6.8% (2024: +3.3%).

Die drei wesentlichen Nettoaufwand- Bereiche sind:
(in CHF 1000) R2025 Anteil R2024 Anteil R2023 Anteil R2022 Anteil R2021 Anteil R2020 Anteil

Bildung 2333 46% 2260 48% 2186 48% 2087 48% 1900 45% 2052 47%

Verwaltung 852 17% 876 18% 785 17% 719 16% 696 16% 671 15%

Soziale Sicherheit 573 11% 569 12% 617 14% 606 14% 657 15% 633 15%

Der Netto-Ertrag beträgt 5.42 Mio. (2024: 5.46Mio.; 2023: 4.78Mio); exkl. Entnahme aus der Auf-
wertungsreserve) und liegt damit rund 707k höher als budgetiert. Insgesamt liegt er allerdings rund 40k
tiefer als im Vorjahr 2024. Wesentliche Mehrerträge gegenüber Budget finden sich in den Steuerein-
nahmen:

Einkommenssteuern aktuelles Jahr +310k
Steuern aus Vorjahren +140k
Vermögenssteuern (akt. und Vorjahr) +155k
Quellensteuern + 77k
Aktiensteuern + 50k

Durch den Finanz- und Lastenausgleich erhielt Tägerig die budgetierten 667k.
Vergleich der letzten Finanz- und Lastenausgleiche (in CHF 1000):

Die Werke "Wasser" (68k) und "Abfall" (26k) weisen einen Ertragsüberschuss aus, das Werk
"Abwasser" mit 40k einen Aufwandüberschuss, welcher vorab auf höheren Unterhalt sowie den Beitrag
an den Abwasserverband zurückzuführen sind.

Bezeichnung R2025 R2024 R2023 R2022 R2021 R2020 R2019
Ausgleichsbeitrag von Kanton 628 662 703 846 783 737 558
Ergänzungsbeiträge Finanzaus-
gleich

172 229 117

Direkte Ausgleichszahlungen 39 39 40 34 34 35 29
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Vergleich der letzten Erfolgsergebnisse Total (eigene Darstellung durch FiKo):
(in CHF 1000) R= Rechnung B= Budget

Das durchschnittliche Haushaltgleichgewicht der letzten Jahre im massgeblichen operativen Ergebnis
der Einwohnergemeinde entwickelt sich weiterhin positiv.

Im Vergleich der Erfolgsergebnisse fällt auf, dass
der jüngere Zeitraum der letzten 5 Jahre (2021-2025,
jeweils mit Steuerfuss 125-127%) die früheren
5 Jahre (2016-2020, Steuerfuss zwischen 113-127%)
ausgleichen konnten. Somit liegt in einer
10-Jahres Betrachtung das operative Ergebnis der
Einwohnergemeinde seit langem erstmals bei einem
Ertragsüberschuss (rund 516k; blaue Markierung).

Vergleich zu Vorjahren (in 1'000 Franken, Netto Aufwand/Ertrag):

R2025 R2024 R2023 R2022 R2021 R2020
Ø Jahre letzte 3 Jahre

2023 bis 2025

Einwohneranzahl 1534 1540 1540 1523 1485 1469 1538

Steuerfuss 125% 127% 127% 127% 127% 127% 125-127%

Allgemeine Verwaltung 852 876 785 719 696 671 838

Öff.Ordnung und Sicherheit, Verteidigung 395 269 297 356 221 283 320

Bildung 2333 2260 2186 2086 1900 2052 2260

Kultur, Sport und Freizeit 169 135 126 108 121 103 143

Gesundheit 474 342 343 227 305 302 386

Soziale Sicherheit 573 569 617 606 657 633 586

Verkehr und Nachrichtenübermittlung 165 201 167 233 277 292 178

Umweltschutz und Raumordnung 55 43 35 38 48 60 44

Volkswirtschaft 20 20 11 -23 -28 -28 17

Finanzen und Steuern, Aufwertungsreserve -5552 -5602 -4935 -5239 -5015 -4629 -5363

Bilanzfehlbetrag 57 98

Ergebnis (wenn -, dann Ertragsüberschuss) -514 -888 -368 -887 -931 -171 -590

Bei nahezu gleichbleibender Einwohneranzahl ist weiterhin ein Trend der Zunahme beim Netto-

Aufwand ersichtlich, vorab in den Bereichen Bildung, Gesundheit und Verwaltung.
Wesentliche Veränderungen im Aufwand gegenüber Jahr 2024 sind beispielsweise

Allg. Rechtswesen +100k

Schule + 70k
Oberstufe +120k

Berufl. Grundbildung + 45k
Gesundheit +130k

Die Entnahme aus der Aufwertungsreserve (aus Umstellung auf HRM2; 2017 Basiswert 211k) kann bis
2036 erfolgen. Der Betrag kürzt sich jährlich seit 2019 um rund 11k (Beschluss der EWG vom
November 2017).



Erläuterungs- und Tätigkeitsbericht zur Rechnungsprüfung 2025 Seite 4 von 11

b) Steuern (Auszug aus der Erfolgsrechnung)

Wesentliche Bemerkungen:
- Insgesamt betragen die Steuereinnahmen 4.75Mio (Vorjahr 4.75 Mio.; 2023 4.04Mio.) und liegen

rund 700k über Budget. Gegenüber Vorjahr konnten trotz der Steuerfuss-Senkung die Steuerein-
nahmen gehalten werden.

- Der Steuerfuss sank um 2 Prozentpunkte auf 125%, die Einwohnerzahl um 6 auf 1534 Personen.
- Durch forciertes Inkasso konnten offene Steuerforderungen aus früheren Jahren wertberichtigt, resp.

abschliessend abgeschrieben/ gutgeschrieben werden (netto 0.--).
- Der Ertrag aus den Einkommenssteuern "aktuelles Jahr" (3.38 Mio.) erhöht sich um 65k (Vorjahr

+300k), was in etwa 2- Steuerprozenten gleichkommt.
- Aufgrund der verschiedenen Steuerfusse und Abweichungen in der Einwohneranzahl bereinigt die

FiKo in CHF die Einkommenssteuern und das Total der Steuereinnahmen auf einen Steuersatz von
100% und berechnet diesen je Einwohner, womit ein Vergleich über das Steuersubstanz der letzten
Jahre ermöglicht wird (eigene Darstellung durch FiKo):

Die Kennzahlen liegen 2025 im Vergleich der Vorjahre auf einem Höchstwert für Tägerig: Die
Einkommenssteuern je Einwohner mit 1762.--, resp. das Total der Steuereinnahmen je Einwohner
(inkl. Einnahmen aus Vorjahren und Vermögenssteuern) mit 2253.--.
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c) Finanzierung

Wesentliche Bemerkungen:
- Die Selbstfinanzierung 2025 der Einwohnergemeinde sowie den Werken "Wasser" und "Abfall" sind

positiv, jenes des Werks "Abwasser" negativ.

2. Einzelne Kredite (Kreditkontrolle)

Wesentliche Bemerkungen:
- Bei den rot markierten Sanierungs- Krediten wurden die Kredite überzogen. Die Kreditabrechnungen

sind pendent.

3. Kreditabrechnungen
- Die grün markierten Kreditabrechnungen liegen vor und wurden geprüft. Mit der Abrechnung wurden

die Kosten den jeweiligen Teilkredite final zugeordnet, was während der Projektdauer nicht detailliert
erfolgte. Insgesamt schliessen die jeweiligen drei Teilkredite
 der Niederwilerstrasse mit einer leichten Kreditüberschreitung (-10k)
 des Fahrdackerweg mit einer Kreditunterschreitung (+95k)

Die Rechnungen wurden vom beauftragten Ingenieur sachlich-finanziell geprüft und, sofern invol-
viert, vom Leiter Werkdienste oder Gemeindeschreiber visiert. Der Ressortchef gab anschliessend
die Zahlung frei.

- Die Fiko empfiehlt, den Prozess der Auftragsvergaben, der Überwachung der Leistungen von
Fachingenieure, der laufende Baurechnung sowie der Schlussabrechnungen zu überprüfen, resp.
zu optimieren. So müssen auch die Original-Unterlagen wie Werkvertrag, Abnahmeprotokolle,
Garantieschein für die Gemeinde zugänglich archiviert sein.
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4. Investitionsrechnung

Wesentliche Bemerkungen:

- Vergleiche auch Kapitel "Kreditkontrolle" und "Kreditabrechnungen".
- Der Dekretsbeitrag der Bushaltestellen "Dorfzentrum" (rote Markierung) dürfte sich insgesamt auf

rund 220k belaufen. Davon wurden bis Ende 2025 52k gebucht.
- Die Äufnung des Dotationskapital IKA Wasser 2035 erfolgt tranchenweise aufgrund des Bedarfs,

resp. des Projektfortschrittes auf 80k. Aktuell sind deren 32k einbezahlt.
- Der Abschluss des Projekt "GEP II" (Kredit über 245k) ist per 2027 vorgesehen.
- Eine Revision der BNO war mit Beginn im 2. Halbjahr 2024 geplant. Ein Kreditantrag soll demnächst

folgen. 2025 wurde diesbezüglich rund 10k aufgewendet (Buchung in Erfolgsrechnung).
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5. Bilanz

Wesentliche Bemerkungen:
- Guthaben aus Vorfinanzierung der Erschliessung Floss- und Stockacher über rund 140k. Die Ver-

rechnung an die Grundstück-Eigentümer ist pendent.

Bemerkungen der externen Revisionsstelle BDO:
Prüfpunkte nach § 16 lit. a) - e) Verordnung über den Finanzhaushalt der Gemeinden und der
Gemeindeverbände des Kantons Aargau (Finanzverordnung) vom 19. September 2012 (Stand
1. Januar 2021) über folgenden Elementen:
 korrekte Zuweisung der Aktiven und Passiven gemäss geltendem Kontenplan,
 korrekte Übertragung der Schlussbilanz des Vorjahres in die Eingangsbilanz des Rechnungsjahres,
 formelle Prüfung der Saldonachweise der Bilanzkonti,
 Prüfung d. Werthaltigkeit der bilanzierten Aktiven sowie Angemessenheit/Höhe bilanzierten Passiven,
 Prüfung der Rechtmässigkeit allfälliger Kapitalanlagen gemäss den Bestimmungen der Verordnung.

Die Schlussbesprechung der Bilanzreview erfolgte am vom 26.3.2026. Wesentliche Bemerkungen:
- Es wurde nicht auf Sachverhalte gestossen, aus denen man schliessen müsste, dass die der

Finanzordnung erwähnten Elemente für das abgeschlossene Rechnungsjahr 2025 nicht in allen
wesentlichen Belangen eingehalten wurde.

- Offene Debitoren über rund 400k (davon einer 200k). Bewirtschaftung von kleineren Debitoren kann
forciert werden.

- Steuerausstand 9.1% (Kantonsmittel 14.5%). Grosser Effort geleistet, die Ausstände wurden massiv
reduziert oder bereinigt.

- Hinweis: Neubewertung des Finanzvermögens steht im Jahr 2026 an.

Entwicklung des Eigenkapitals (Eigenkapitalnachweis):
Bestand per 1.1.2025 12'567'152
Entnahme Aufwertungsreserve 4895 -131’524
Jahresergebnis +568'609
Bestand per 31.12.2025 13'004'238

In einer 10-Jahres-Betrachtung erhöhte sich das Eigenkapital innert der vergangenen 10 Jahren um über
CHF 1 Mio. auf 13 Mio. im Jahr 2025.

6. Genehmigung der Jahresrechnung durch den Gemeinderat

Gemäss dem Auszug aus dem Protokoll des Gemeinderates (Sitzung vom 16.2.2026) nimmt der Gemeinde-
rat vom Rechnungsergebnis 2025 Kenntnis und bestätigt im Sinne von §94a Abs. 3 des Gemeindegesetzes
die Rechtmässigkeit und Vollständigkeit.



Erläuterungs- und Tätigkeitsbericht zur Rechnungsprüfung 2025 Seite 8 von 11

7. Weitere Prüfbereiche

Anlagespiegel:
- Keine Veränderungen zur letzten systematischen Neubewertung vom 31.12.2022.

Geldverkehrsrevision:
- Diese wurde am 9.12.2025 durchgeführt und war in Ordnung. Das Jahr 2025 war bis 9.12.2025

definitiv verbucht und die Belege wurden stichprobeweise auf deren Vollständigkeit geprüft.

Bauverwaltung:
- Eine tiefergehende, verursachergerechte Verrechnung der Aufwendungen wird überprüft (z.B. Inde-

xierung/ Teuerung, Pendenz aus Vorjahr).
- Das Gebührenreglement "Bau- und Nutzungsordnung" datiert vom 24.10.2010.

ZSO:
- Es wurden notwendige Anpassungen umgesetzt (Brandschutz, Elektrosicherheit), welche nicht bud-

getiert waren (36k).

Krankenkasse-Verlustscheine:
- 2025 wurde 38k aufgewendet. Die Kosten steigen wiederholt an.

Sachversicherungen:
- Rund 40k Jahresprämien, was einer Verdoppelung gegenüber Vorjahr gleichkommt. Die Policen

wurden von einem Versicherungsspezialisten überprüft und Vergleichsofferten erstellt. Die Prämien-
erhöhungen sind vorab auf den schlechten Schadenverlauf zurückzuführen (u.a. Personalfall, meh-
rere Wasserschäden Schulhaus, Dach-Wasserschaden ehem. Feuerwehrlokal, diverse Glasbrüche,
Wasserschaden Heizung Gemeindehaus, Wasserschaden Schnitzellager/Schnitzelheizung Ge-
meindehaus).

Werk "Wasser":
- 2025 ein negatives Finanzierungsergebnis (-151k; Vorjahr -46k). Die Nettoschuld steigt auf 950k.
- Der Gemeinderat begründet dies mit der regen Bautätigkeit im Zusammenhang mit der Sanierung

der Wasserleitungen und der Instandhaltung des Versorgungsnetzes, welche die finanzielle Lage
der Wasserversorgung belastet. Die Projekte sind in der "Übersicht Anlagen für Bilanzvergleich" in
der Jahresbroschüre ersichtlich.

- Eine periodenbezogene Abgrenzungen im Bereich "Wasserankauf von Gemeinden" im Jahr
2025/2026.

- Das Wasserreglement datiert vom 29.6.2006 und nennt im Anhang die Gebührenordnung.
- Bei einer generellen Überarbeitung der Gebühren sollen gemäss dem Gemeinderat in den Jahren

2027/2028 auch jene im Bereich der Wasserversorgung geprüft und gegebenenfalls angepasst wer-
den.

Werk "Abwasser":
- Aufwandüberschuss (40k), welcher vorab auf höheren Unterhalt sowie den Beitrag an den Abwas-

serverband zurückzuführen ist.
- Das Abwasserreglement datiert vom 29.6.2006 und nennt im Anhang die Gebühren/Tarife.
- Das Werk verfügt über ein Nettovermögen von rund 1.9 Mio.

Werk "Abfall":
- Die Grüngut-Entsorgung ist um rund 10k nicht ausgeglichen. Auf eine zeitnahe, verursachergerechte

Gebührenanpassung verzichtet der Gemeinderat seit 2025 und begründete dies u.a mit einer Kos-
tenfolge aus einer Systemumstellung (Marken oder Transponder an den Grüguttonnen).

- Das Werk verfügt über ein Nettovermögen von rund 330k.
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Steuern und Steueramt:
- Das Steueramt wurde vor einigen Jahren nach Mellingen ausgelagert, wobei Tägerig jährlich rund

100k entrichtet. Zudem fielen 2025 Kosten für die Steuerverwaltungs-Software an.
- Die FiKo empfahl 2024, dass der Gemeinderat das Steueramt-Mandat adäquat mittels eines Control-

lings überwacht und sich minimal 1x pro Jahr mit diesem aktiv austauscht, allenfalls unter Mitwirkung
der Steuerkommission und/ oder Finanzkommission. Dies ist seither pendent.

IKS:
- Aus dem Bericht des Gemeindeinspektorates vom 18.6.2014 geht die Forderung nach einem IKS

hervor. Im Protokoll der Einwohnergemeindeversammlung vom 2.6.2015 (Traktandum 3) ist er-
wähnt, dass die Pendenz IKS angegangen werden soll.

- Ein minimales IKS, welches die für die Gemeinde grundsätzlich relevanten Punkte regelt, wurde jah-
relang als Pendenz vor sich hergeschoben, wenn auch einzelne Analysen und Überlegungen ange-
strengt wurden (z.B. externe Verwaltungsanalyse Ende 2022 sowie Einführung der Dokumenten-
verwaltungssoftware).

- Die Strukturen und Organisation, Verantwortlichkeiten und Kompetenzen auf allen Stufen sind aus-
reichend schriftlich festzuhalten. Zusammen mit Checklisten und optimierten Prozessen können sie
einen nachhaltigen Wissenspool bilden, die Zuständigkeiten eindeutig regeln sowie die Mitarbeiten-
den und deren Stellvertretungen unterstützen.

- Gemäss dem Gemeinderat wurde ein für die Gemeinde adäquates, strukturiertes IKS vor rund ei-
nem Jahr eingeführt und befindet sich in der Optimierungsphase, resp. dem Review. So werden Ri-
siken aus Verpflichtungskrediten, Personal-Anstellung oder auch Datenschutz behandelt. Zudem
besteht seit 1.9.2025 eine neue Kompetenzordnung.

- Eine Überprüfung seitens FiKo ist daher per 2027 angedacht.

Personalwesen:
- Es besteht eine Regelung über die Entschädigungsansätze, welche seit 2010 gültig sind (inkl. Kom-

missionen).
- Ein Personalvorfall aus dem Jahr 2024 wurde abgeschlossen.
- Das neue Personalreglement ist seit 1.2.2025 in Kraft. Im Vorjahr wurden bereits offene Fragen zur

Umsetzung behandelt.
- Aufgrund der Empfehlungen aus dem Vorjahr ist eine Überprüfung der neuen Abläufe durch die FiKo

per 2027 angedacht.
- Controlling im Bereich von Überstunden (Anordnung, Menge, Vergütung/Auszahlung, Kompensati-

on, etc).
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Schule:
- Die aktuelle Entwicklungsprognose der Schülerzahlen in Tägerig zeigt folgende Änderungen in der

Prognose gegenüber Vorjahr:
+8 Schüler im laufenden Schuljahr SJ 25/26
+1 Schüler im Folgejahr SJ 26/27
+5 Schüler für SJ 27/28
+8 Schüler für SJ 28/29

Stand April 2025:

Stand Vorjahr:

- Es wird eine Abnahme der Schülerzahlen innert der kommenden 5 Jahre um über 30 Schüler prog-
nostiziert (rund 25% weniger), wobei die im FiPla vorgesehene Bevölkerungszuwachs infolge Bautä-
tigkeiten kaum adäquat berücksichtigt ist. Der Schülerzahl- Prognose ist mit Hinblick auf eine Schul-
haus-Sanierung allerdings grosse Beachtung zu schenken.

- Die Schule ist mit Abstand der grösste Finanz-Nettoaufwandposten und muss daher eng im Schul-
betrieb begleitet werden. Zudem ist einer Schulhaus-Sanierung entsprechende Beachtung zu
schenken, so dass einer der wichtigsten und kostenintensivsten Infrastruktur fit bleibt und dem stetig
zunehmenden Unterhaltsaufwand der Schule entgegengewirkt werden kann.

- Ende 2025 wurde eine Schulanlagen-Kommission eingesetzt, welche an den Gemeinderat rappor-
tiert.

- Die Transportkosten (15k; Halbjahr 2025) eines Oberstufen- Schüler's wurden nicht budgetiert, da
die diese Kosten zur Zeit der Budgetierung nicht bekannt waren.
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8. Zusammenfassung und Standpunkt der FiKo zur aktuellen Lage der Gemeinde

Aus der Jahresrechnung 2025 geht ein erfreulicher Ertragsüberschuss und eine positive Selbstfinanzierung
hervor. Zwar liegt der Netto-Aufwand höher als budgetiert und folgt der bisherigen Zunahme-Tendenz aus
den Vorjahren (hohe +6.8% zu 2024).
Aber trotz eines um 2 Prozentpunkte gesenkten Steuerfuss (125%) wie auch einer tieferen Einwohnerzahl
(1534 Personen) liegt der Netto-Ertrag rund 700k wesentlich höher als budgetiert. Dies kann vorab auf
Mehrerträge bei den Steuereinnahmen zurückgeführt werden. Allerdings konnten in der Summe final rund
40k weniger als im Vorjahr 2024 einvernahmt werden.

Es findet eine Umverteilung der Einnahmen statt. Erfreulich dabei ist, dass die Einkommenssteuern aus dem
aktuellen Jahr das zweite Jahr in Folge konstant blieben. Damit lassen sich die aus dem erfolgreich betrie-
benen Inkasso (Steuereinahmen aus Vorjahren) wegfallenden Einnahmen wohl auch künftig annähernd
kompensieren, zumal auch der Betrag aus dem Finanz- und Lastenausgleich rund 40k tiefer lag und liegen
wird (aufgrund der guten Jahresabschlüsse der letzten Jahre).

Das "big picutre" 2025: Ein finanziell erfolgreiches Jahr, welches dennoch zeigt, dass der Aufwand unge-
bremst steigt und die Einnahmen annähernd gleichbleiben (resp. leicht gesunken sind). Diese Erkenntnis soll
auch bei der kommenden Budgetierungen berücksichtigt und mit dem prognostizierten Bevölkerungswachs-
tum aus Bautätigkeiten abgewogen werden.

Gemäss unserer Beurteilung entsprechen die Buchführung und die Jahresrechnung 2025 formell den ge-
setzlichen Vorgaben. Die FiKo wird die Rechnungsprüfung mündlich an der kommenden EWG bestätigen
und die Jahresrechnung sowie die beiden Kreditabrechnungen "Niederwilerstrasse" und "Fahrdackerweg"
zur Genehmigung empfehlen.

Die FiKo dankt dem Gemeinderat, der Abteilung Finanzen und dem Gemeindeschreiber für die angenehme
und konstruktive Zusammenarbeit im Rechnungsjahr 2025.

Tägerig, 12. Mai 2026 Finanzkommission der Einwohnergemeinde Tägerig
Christian Bertschinger, Präsident
Stephanie Gloor, Mitglied
Daniel Meier, Mitglied
Edith Seiler, Mitglied
Roland Seiler, Mitglied

Kopien an:
- Einwohnergemeindeversammlung (via öffentliche Auflage und/oder Verteilung durch FiKo- Mitglieder)
- Gemeinderat und Finanzverwalterin


